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„Wir dürfen wieder bedingt optimis-
tisch sein. Wir haben den Stresstest 
überstanden und uns in der Krise 
bewährt.“ Mit diesen Worten schloss 
Vorstandsmitglied Christoph Palm 
bei der Vertreterversammlung am 
16. Juni 2011 seinen Rückblick auf 
die Allgemeinentwicklung der VR 
Bank Saarpfalz. Regionalität, Dezen-
tralisation, Solidarität und Nachhal-
tigkeit als tragende Säulen der Ge-
nossenschaftsbanken hätten deren 
Stärken in der zurückliegenden Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise unter-
mauert. Als traditionelle Hausbank 
sei die VR Bank Saarpfalz - so Palm 
mit Blick auf die Bilanz - gestärkt aus 
der Krise hervorgegangen, die Er-
tragslage sei stabil, die Mitglieder-
zahl auf 8.776 gestiegen. Dass der 
Aufschwung bei der VR Bank Saar-
pfalz angekommen ist, machte Vor-
standsmitglied Konrad Huwig, seit 1. 
März Nachfolger des in den Ruhe-
stand getretenen Axel Glößner, an-
hand der vorgelegten Bilanz deut-

lich. So habe das Bilanzvolumen um 
0,4 Prozent auf rund 254 Millionen 
Euro ausgebaut werden können. 
Dieser Zuwachs beruhe hauptsäch-
lich auf der Erhöhung der Kunden-
einlagen um 2,8 Prozent auf rund 
220 Millionen Euro. Im Anlagever-
halten der Kunde zeige sich, dass 

bedingt durch das niedrige Zinsni-
veau und die Zinserwartungen der 
Anleger auch im Geschäftsjahr 2010 
die Produkte mit kürzeren Laufzeiten 
bevorzugt wurden. Das Kreditge-
schäft sei um 0,2 Prozent auf 130 
Millionen Euro gesteigert worden, 
vorwiegend durch die Kreditvergabe 

an regionale mittelständische Betrie-
be, Handwerker und Freiberufler, 
aber auch im Privatkundengeschäft. 
Im so genannten Konsumentenkre-
ditgeschäft hat die VR Bank erstmals 
mit dem Verbundpartner TeamBank 
kooperiert und dessen Produkt „ea-
sy credit“ mit einem Volumen von 
1,3 Millionen Euro vermittelt. 
Die Vertreterversammlung folgte der 
vom Aufsichtsratsvorsitzenden Rei-
ner Schmidt vorgetragenen Empfeh-
lung, Erich Hupppert und Wolfgang 
Gebhard erneut für weitere drei Jah-
re in den Aufsichtsrat zu wählen. Für 
Kurt Schmidt, der wegen Erreichen 
der Altersgrenze nicht mehr wählbar 
war, wählte die Versammlung ein-
stimmig den 39-jährigen Geschäfts-
führer und Betriebswirt des Auto-
hauses Thönes in Webenheim, 
Thomas Thönes, in den Aufsichtsrat. 

➜	 Weitere Informationen:

www.vr-bank-saarpfalz.de

VR Bank Saarpfalz: Bilanzvolumen ausgebaut

Die Vorstandsmitglieder Konrad Huwig (links) und Christoph Palm (2. v. r.) sowie der 
Aufsichtsratsvorsitzende Rainer Schmidt (rechts) verabschiedeten Kurt Schmidt aus 
dem Aufsichtsrat und begrüßten mit Thomas Thönes dessen einstimmig gewählten 
Nachfolger.� Text & Foto: Kappler

Die Volksbank Untere Saar eG (Sitz: 
Losheim am See) erwartet für 2011 
und 2012 ein kontinuierliches Wachs-
tum im bilanziellen Kundengeschäft 
von jeweils rund 2 Prozent. Damit will 
die Bank ihre Position im nordsaar-
ländischen Markt weiter ausbauen. 
„In einem unverändert anhaltend 
harten Wettbewerb im Kundenge-
schäft sehen wir uns mit unserem 
Geschäftsmodell und unserer Kun-
den- und Produktphilosophie gut 
aufgestellt“, sagte Vorstandsvorsit-
zender Bernd Mayer (Foto) bei der 
Vorlage der Jahresbilanz für 2010 und 
der Vorschau auf die nächsten Jahre. 
Die Bank mit siebzehn Geschäftsstel-

len berichtet von einem erfolgreichen 
Geschäftsjahr 2010 und einem Bi-
lanzsummenwachstum von 4,2 Pro-
zent auf 434,7 Millionen Euro. Ange-

sichts der guten konjunkturellen Lage 
im vergangenen Geschäftsjahr regis-
triert der Vorstand „eine weiterhin 
lebhafte Nachfrage nach kurz- bis 
mittelfristigen Geldanlagen sowie ein 
reges Kreditgeschäft im Privat- und 
Firmenkundenbereich“. So stiegen 
2010 die Kundenforderungen um 4,6 
Prozent auf 281 Millionen Euro, die 
Kundeneinlagen legten um 2 Prozent 
auf 344 Millionen Euro zu. Die Ge-
samtstruktur im Kundengeschäft 
wertet Vorstandschef Mayer als aus-
gewogen. Sie weise nur geringe Risi-
ken auf. Im Kreditgeschäft werde auf 
die Begrenzung von Risiken großer 
Wert gelegt, die Früherkennung von 

Risiken und entsprechende Gegen-
maßnahmen würden zusehends 
wichtiger. Als Bilanzgewinn werden 
466.000 Euro ausgewiesen, die Divi-
dende für die rund 15.000 Anteilseig-
ner beträgt 6 Prozent, wofür 160.500 
Euro ausgeschüttet werden. Das 
Kernkapital der Bank lag Ende 2010 
bei 24,3 Millionen Euro, das haftende 
Eigenkapital (Kern- und Ergänzungs-
kapital) bei 34 Millionen Euro. Die 
Bank beschäftigt rund 160 Mitarbei-
ter.� ur

➜	 Weitere Informationen:

www.vb-untere-saar.de

Volksbank Untere Saar baut Stellung im Nordsaarland aus

� Foto: Volksbank Untere Saar

Im Frühjahr 2011 waren Leser und 
Freunde des Genussführers Guide 
orange aufgerufen, Vorschläge für 
die Prämierung der schönsten Bier-
gärten in der Region einzureichen. 
Nach Sichtung aller eingesendeten 

Vorschläge konnten sich vier Biergär-
ten deutlich „absetzen“ — und dies 
nahezu gleichauf. Es sind dies nach 
Mitteilung des Guide orange: 
• �der Biergarten am Ulanenpavillon 

am Saarbrücker Staden,

• �Big Island in Saarbrücken, 
• �der Biergarten des Restaurant Ta-

baksmühle in Saarbrücken sowie
• �der Eschweilerhof zwischen St. Ing

bert und Neunkirchen. 
Ausführliche Informationen zu den 

vier meistgenannten Biergärten im 
Saarland gibt es unter www.guide-
orange.de.� WiS

➜	 Weitere Informationen:

www.guide-orange.de

Guide orange-Leser wählen die schönsten Biergärten des Saarlandes


